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Antrag 

der Abgeordneten Isabell Zacharias, Martina Fehlner, Georg Ro-
senthal, Helga Schmitt-Bussinger, Susann Biedefeld SPD 

Konzept zur Umsetzung der Studienorientierungsverfahren 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, ein Konzept zur personellen 
Ausstattung und Finanzierung der Studienorientierungsverfahren vor-
zulegen, die an den bayerischen Hochschulen und Universitäten um-
gesetzt werden bzw. in Zukunft geplant sind.  

Mit diesen Maßnahmen soll das Ziel verfolgt werden, Studierwillige 
bei ihrer Studienentscheidung zu beraten und damit zu einer Verringe-
rung der hohen Studienabbruchquote in Bayern beizutragen. 

 

 

Begründung: 

Die von der Staatsregierung vorgelegte Änderung des Bayerischen 
Hochschulgesetzes, das die Umsetzung von Studienorientierungsver-
fahren an den Hochschulen und Universitäten erleichtern soll, regelt 
nur die juristischen Voraussetzungen für diese Maßnahmen. Die 
Staatsregierung argumentiert zwar, dass studieninteressierte junge 
Menschen mit einem erweiterten Auswahl- und Beratungsverfahren 
bei ihrer Studienwahl unterstützt und vor Fehlentscheidungen bewahrt 
werden sollen. Entsprechende Mittel und mehr Personal für diese zu-
sätzlichen Aufgaben an den Hochschulen sind jedoch nicht vorgese-
hen. 

Nach Daten des Deutschen Zentrums für Hochschul- und Wissen-
schaftsforschung (DZHW) geben geschätzt 30 Prozent der bayeri-
schen Studierenden ihr Studium noch vor dem Bachelorabschluss 
auf, da sie den Anforderungen nicht gerecht werden und falsche Vor-
stellungen von den Studieninhalten hatten. 

Um die künftigen Studierenden mit Beratungsangeboten auf ein ihren 
Fähigkeiten und Vorstellungen entsprechendes Studium vorzuberei-
ten, brauchen die Hochschulen eine entsprechende Ausstattung. Mit 
eigenen Mitteln können sie diese wichtige zusätzliche Aufgabe nicht 
leisten. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Isabell Zacharias, Martina Fehlner, 
Georg Rosenthal u.a. SPD 
Drs. 17/13154 

Konzept zur Umsetzung der Studienorientierungsverfahren 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Isabell Zacharias 
Mitberichterstatter: Oliver Jörg 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst 
federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Fragen des öf-
fentlichen Dienstes hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 54. Sit-
zung am 19. Oktober 2016 beraten und mit folgendem Stim-
mergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Fragen des öffentlichen Dienstes hat den 
Antrag in seiner 49. Sitzung am 29. November 2016 mitbera-
ten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Prof. Dr. Michael Piazolo 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Isabell Zacharias, Martina Fehlner, Georg 
Rosenthal, Helga Schmitt-Bussinger, Susann Biedefeld SPD 

Drs. 17/13154, 17/14505 

Konzept zur Umsetzung der Studienorientierungsverfahren 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Nummer 2 und die Nummer 24 der Anla­

ge. Das sind der Antrag der Fraktion FREIE WÄHLER betreffend "Bayerische Medien­

vielfalt stärken: Marginalisierung des Regionalfernsehens entgegenwirken" auf Druck­

sache 17/11720 und der Antrag der SPD auf Drucksache 17/11422 betreffend 

"Förderung des lokalen und regionalen Fernsehens", die gemeinsam mit dem Tages­

ordnungspunkt 10 – das ist der Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Änderung des 

Mediengesetzes – beraten werden sollen.

(...)

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Jetzt folgt noch die Abstimmung über die 

Liste. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der 

Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen! – 

Sehe ich keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit übernimmt der Landtag 

diese Voten.
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